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Die Erstellung einer Zusammenfassung der in der Klageschrift geltend gemachten 

Klagegründe und Argumente ist, außer bei Klagen, die Rechte des geistigen 

Eigentums betreffen, in den Nrn. 167 und 168 der Praktischen 

Durchführungsbestimmungen zur Verfahrensordnung des Gerichts (ABl. L, 

2024/2097,12.08.2024) vorgesehen, in denen es heißt: 

„167. Der Klageschrift ist eine Zusammenfassung der Klagegründe und wesentlichen 

Argumente beizufügen, die dazu dient, die Abfassung der gemäß Art. 79 der 

Verfahrensordnung im Amtsblatt der Europäischen Union zu veröffentlichenden 

Mitteilung zu erleichtern. 

168. Um dem Gericht die Behandlung der Zusammenfassung der Klagegründe und 

wesentlichen Argumente zu erleichtern, wird um Einhaltung der folgenden 

Voraussetzungen gebeten: 

‒ Die Zusammenfassung ist getrennt von der Klageschrift und den darin erwähnten 

Anlagen einzureichen; 

‒ sie soll zwei Seiten nicht überschreiten; 

‒ sie ist entsprechend dem Muster auf der Internetseite des Gerichtshofs der 

Europäischen Union in der Verfahrenssprache zu erstellen; 

‒ sie ist bei Einreichung der Klageschrift unter Angabe der Rechtssache, auf die sie sich 

bezieht, per e-Curia zu übermitteln.“ 

 

Das hier angebotene Muster betrifft weder Klagen betreffend Rechte des geistigen 

Eigentums gegen das Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (EUIPO) 

noch solche gegen das Gemeinschaftliche Sortenamt (CPVO). Bei solchen Klagen 

ist die Erstellung einer Zusammenfassung der in der Klageschrift geltend 

gemachten Klagegründe und Argumente nicht vorgesehen. 

 

Es wird vorgeschlagen, die Zusammenfassung der Klagegründe und wesentlichen 

Argumente wie folgt zu gliedern: 
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I. PARTEIEN 

Kläger/in/nen:   .......................................................................................  

Sitz/Wohnort [Ort, Land]:  .......................................................................................  

Vertreter [Name und Eigenschaft]:  .......................................................................................  

Beklagte(r):  .......................................................................................  

 

II.  GEGENSTAND (unter Berücksichtigung der folgenden Hinweise auszufüllen1) 

Bei einer Nichtigkeitsklage (nach Art. 263 AEUV) 

Klage gemäß Art. 263 AEUV auf Nichtigerklärung der/des [Bezeichnung der 

angefochtenen Handlung] 

Bei einer Untätigkeitsklage (nach Art. 265 AEUV) 

Klage gemäß Art. 265 AEUV auf Feststellung, dass [Name des/der Beklagten] es 

rechtswidrig unterlassen hat, [nähere Angaben zu den Umständen] 

Bei einer Klage aus außervertraglicher Haftung (nach Art. 268 AEUV) 

Klage gemäß Art. 268 AEUV auf Ersatz des Schadens, der dem Kläger durch [kurze 

Angabe des anspruchsbegründenden Umstands] entstanden ist 

Bei einer dienstrechtlichen Klage (nach Art. 270 AEUV) 

Klage gemäß Art. 270 AEUV auf Aufhebung des/der [Bezeichnung der 

angefochtenen Handlung]2 

oder 

Klage gemäß Art. 270 AEUV auf Ersatz des Schadens, der dem Kläger durch [kurze 

Angabe des anspruchsbegründenden Umstands] entstanden ist 

Bei einer auf eine Schiedsklausel gestützten Klage (nach Art. 272 AEUV) 

Klage gemäß Art. 272 AEUV auf Verurteilung von [Name des/der Beklagten] zu … 

 

                                                 
1 Bei Klagen, die mehrere Gegenstände haben, sind jeweils die entsprechenden Formeln zu 

verwenden. So wäre bei einer Klage auf Nichtigerklärung einer Handlung und auf 

Schadensersatz der Gegenstand wie folgt zu bezeichnen: „Klage gemäß Art. 263 AEUV auf 

Nichtigerklärung der/des [Bezeichnung der angefochtenen Handlung] und Klage gemäß 

Art. 268 AEUV auf Ersatz des Schadens, der dem Kläger durch [nähere Angaben zu den 

Umständen] entstanden sein soll“. 
2 Wird die Klage gegen die Europäische Zentralbank oder die Europäische Investitionsbank in 

dienstrechtlichen Sachen erhoben, lautet der Gegenstand wie folgt: „Klage gemäß Art. 270 

AEUV in Verbindung mit Art. 50a der Satzung des Gerichtshofs der Europäischen Union auf 

Aufhebung des/der [Bezeichnung der angefochtenen Handlung]“. 
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III. ANTRÄGE 

Der/die Kläger/in/nen beantragt/beantragen: 

- [erster Antrag]; 

- [zweiter Antrag]; 

- [dritter Antrag]; 

- … 

 

IV. KLAGEGRÜNDE UND WESENTLICHE ARGUMENTE 

Die Klage wird auf [Zahl]/folgende Gründe gestützt: 

1. Erster Klagegrund: [Nennung des Klagegrundes] 

[Argumente zur Stützung des Klagegrundes / gegebenenfalls der einzelnen Teile des 

Klagegrundes, knapp dargelegt] 

- … 

- … 

- … 

2. Zweiter Klagegrund: [Nennung des Klagegrundes] 

[Argumente zur Stützung des Klagegrundes / gegebenenfalls der einzelnen Teile des 

Klagegrundes, knapp dargelegt] 

- … 

- … 

- … 

3. Dritter Klagegrund: [Nennung des Klagegrundes] 

[Argumente zur Stützung des Klagegrundes / gegebenenfalls der einzelnen Teile des 

Klagegrundes, knapp dargelegt] 

- … 

- … 

- … 

4. … 

5. … 

 


